In Anlehnung an „Kindeswohl in der Kita“ Jörg Maywald
Fallbeispiel: „Marco böse gewesen“

Marco ist ein „auffälliger“ Junge. Wenn er sich unbeobachtet fühlt, zwickt er manchmal andere Kinder oder nimmt ihnen Spielzeug weg. Seine Tagesmutter führt dies auf eine gewisse Anspannung zurück, die sie bei Marcos Vater beobachtet hat. In Gesprächen mit ihm hat sie erfahren, dass vor etwa einem Jahr Marcos Mutter die Familie zusammen mit der gerade einjährigen Schwester verlassen hat und seitdem am anderen Ende der Stadt wohnt. 

Voller Stolz hatte der Vater erklärt, dass er seinen Sohn sehr liebe und ihn auch allein großziehen könne. Seine Entscheidung, mit Marco zu leben, brachte ihm bei vielen Eltern Respekt ein.

Nach dem verlängerten Pfingstwochenende ist Marco in der Kindertagespflege ungewöhnlich ruhig. Beim Gang der Kinder auf die Toilette entdeckt die Tagesmutter auf Marcos Po blau unterlegte Flecken. 

Obwohl sie ihrer Wahrnehmung zunächst nicht glauben will, ist sie doch sicher, dass die Flecken in ihrer Anordnung einem Handabdruck ähneln.

Intuitiv nimmt sie Marco in den Arm: »Was ist dir denn passiert?«, fragt sie ihn und schaut ihm dabei in die Augen. Marco senkt den Kopf und antwortet: „Marco böse gewesen.“













Fallbeispiel: „Dennis' Mutter hatte eine Alkoholfahne“

Dennis ist drei und ein ruhiger, hilfsbereiter Junge. Häufig hält er sich in der Bauecke auf. Er spielt mit Spielzeugautos, vergisst die Welt um sich herum und spielt Werkstatt oder Unfall. Dennis will später Kranführer werden wir sein Vater. Der sei, so erzählt er nicht ohne Stolz, meistens „auf Montage“. Über seine Mutter spricht Dennis nicht gern, obwohl er täglich mit ihr zusammen ist. Im Morgenkreis erzählt er, dass seine Mama den ganzen Tag im Bett verbracht hat. Auf die Frage der Tagesmutter, wer denn dann das Essen gemacht habe, antwortet er stolz: „Ich“.

Der Vater ist in der Tagespflege nicht präsent, zuletzt war er bei der Weihnachtsfeier dabei. Die Mutter holt ihr Kind regelmäßig ab. Sie ist dann immer etwas herausgeputzt und redet wenig. Die Tagesmutter weiß von ihr nur, dass sie stundenweise in einem Supermarkt arbeitet. 

Heute nun hat Dennis' Mutter beim Abholen eine Alkoholfahne, sie ist eindeutig zu riechen.

In den letzten Wochen hat die Tagesmutter schon zwei- bis dreimal vermutet, dass die Mutter beim Bringen oder Abholen ihres Sohnes unter Alkoholeinfluss stand. Sie hatten ihren Beobachtungen bisher jedoch nicht allzu viel Gewicht beigemessen, war sich nie sicher gewesen. 


Fallbeispiel: „Mein Vater hat meine Mutter an den Schrank gedrückt“

Ilayda ist zweieinhalb und seit acht Monaten in der Kindertagespflege. Häufig wird sie von ihrer deutlich älteren Schwester gebracht, die sich dann rührend, aber auch ein wenig vormundend um sie kümmert. 

Ihre beiden Eltern stammen aus der Türkei. Den Vater kennt die Tagesmutter nicht. Wenn die Mutter Ilayda morgens bringt, verabschiedet sie sich von ihr meistens schon vor der Eingangstür, sodass ein Austausch kaum möglich ist. Der Vater betreibt einen kleinen Imbiss, die Mutter arbeitet bei einer Gebäudereinigungsfirma.

Ilayda hat kaum Kontakt mit anderen Kindern aufgenommen. Meist hält sie sich in der Nähe der Tagesmutter auf und beobachtet das Geschehen auf Abstand. Oft sitzt sie einfach da, hat den Daumen im Mund, ist in sich gekehrt und wirkt beinahe geistesabwesend. Lediglich beim gemeinsamen Musizieren taut sie etwas auf. Vorsichtig bewegt sie ihre Lippen, als ob sie gleich mitsingen wolle.

Ungewöhnlich sind ihre langen Schlafenszeiten. Nach dem Mittagessen schläft sie meistens als Erste ein und wacht oft erst nach mehr als zwei Stunden auf und wirkt dann immer noch müde.

Als an einem Nachmittag zwei ältere Jungen vergnüglich, aber lautstark miteinander raufen und eine Kissenschlacht beginnen, reagiert Ilayda darauf sehr heftig. Sie hält sich die Ohren zu und rennt panisch aus dem Raum. Die Tagesmutter entdeckt sie im Flur, wo sie sich zwischen Mänteln versteckt, die Hände vor ihr Gesicht haltend. Die Tagesmutter nimmt sie beruhigend in den Arm.

Wenig später kommt die große Schwester Illayda abholen. Die Tagesmutter spricht sie auf die Situation an. Zunächst zögerlich, aber dann immer deutlicher berichtet die Schwester von der häuslichen Situation: „Meine Eltern streiten sich. Immer wenn mein Vater nach Hause kommt, schreien sie sich an. Am Wochenende war es besonders schlimm. Mitten im Streit ist meine Mutter in die Küche gegangen. Da hat er die Tür aufgemacht und meine Mutter an den Schrank gedrückt. Wir hatten richtig Angst!“








